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Abb. 1. Fliegerbild aus Westen des Elektrizitätswerkes Hagneck der .K.W.

Dammdichtung mittels Zement-Einspritzung.
Von Oberingemeur E. MEYER, B. K. W„ Bern.

Beobachtungen an einigen Erddämmen mit einseitigem
Wasserdruck zeigten, dass sich im Verlaufe der Jahre kleinere
und grössere Hohlräume bilden, selbst in Dämmen ohne,
oder mit nur unbedeutenden Durchsickerungen, bei denen
ein Mitfahren von Material kaum festgestellt werden konnte.
Es bildeten sich Setzungen und kleine trichterförmige
Material-Nachstürze, die zum Aufsehen mahnten und
vermuten liessen, dass aus dem Alter eines Erddammes nicht
auf dessen Haltbarkeit geschlossen werden kann. Es hat
im Gegenteil den Anschein, dass Erddämme mit einseitigem
Wasserdruck zu Alterserscheinungen neigen, die deren
sorgfältige Ueberwachung als notwendig erachten lassen.

Um die Möglichkeit abzuklären, solche Dämme durch
Injektionen zu dichten, entschlossen sich die Bernischen
Kraftwerke A.-G., am Damm links oberhalb der Wehranlage

ihres Werkes Hagneck
(Abb. i), der mit Rücksicht

auf die örtlichen
Verhältnisse und
geplanten Umbauten
gesichert werden musste,
einen Versuch zu
machen. Diese Dammstrecke
von rund 150 m Länge
schliesst flussaufwärts an
den dortigen Molassefels

des Hagneck-Durch-
stiches, flussabwärts an
die linksseitige
Widerlagermauer der Wehranlage

an und liegt selbst
nur wenig- über der
Felsoberfläche. Die dortigen
Verhältnisse gestatten
eine einwandfreie
Bestimmung der durchsik-
kernden Wassermenge
und waren daher fttf

einen derartigen Versuch besonders geeignet. Die örtlichen
Verhältnisse ergeben sich aus den Abbildungen 2 bis 4.
Wasserseits besteht eine Pflasterung aus Bruchsteinen,
deren Fugen mit Zementmörtel gedichtet sind.

Um über die Wasserspiegelverhältnisse im Damm und
die Dammzusammensetzung Aufschluss zu erhalten, wurden
vorerst drei Querprofile P! bisP8 mit je sechs Piezometer-
punkten (Abb. 3) angelegt. Dabei zeigte es sich, dass der
Damm, der nachträglich verstärkt und erhöht worden war,
sehr unregelmässige Materialzusammensetzung aufweist, zum
Teil aus Sand und Kies, zum Teil aus Mergel und
Mergelbrocken besteht. Unsicher blieb sein Anschluss auf der
Sohle ; anscheinend wurde s. Zt. auf eine bestehende
Uferschwelle aufgebaut. Abb. 5 zeigt den durch Sondierungen
rd. 4 m oberhalb der Wehrflucht ermittelten Querschnitt.

Eine Dichtung des Dammes mittels Zement oder Lehm-
Injektionen schien nach diesen Erhebungen möglich und
wünschenswert. Kleine Laboratoriumsversuche bestätigten,
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Alb. 2 und 3. Längsschnitt und Grundriss der gedichteten Dammstrecke, mit Eintragung der Injcktions-Bohrlöchcr. — Masstab 1 : 700.
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